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F I R M E N N E W S

„Wir wollen den perfekten Fräser, nicht 
nur für Zirkonoxid, sondern möglichst für 
jede Anwendung“, sagt Joachim Mosch, 
Inhaber von primotec in Bad Homburg. 
So sind neben der bewährten Long-Life 
Diamantbeschichtung nun auch Fräs-
werkzeuge mit weiteren Spezialober-
fl ächen erhältlich. Ausgesuchte Be- 
schichtungen, individuelle Schneiden-
und Fräsergeometrien sowie hoch-
stabile und feste Grundmaterialien sind 
dabei der Schlüssel zu hochwertigen 
Fräsergebnissen. In der Folge entstan-
den drei weitere PREMIO-Masterbe-
schichtungen: Durablue, Duragold und 
Durasil – allesamt Spezialoberfl ächen, 
die mit hohen Standzeiten und Perfor-
mance überzeugen.
Die bereits 2016 vorgestellte Long-Life 
Diamantbeschichtung gewährleistet 
nach wie vor eine bis zu zehnmal höhere 
Standzeit im Vergleich zu unbeschichte-
ten Standardfräsern, und das bei gleich-
zeitig optimierter Bruchsicherheit. Durch 
die besonderen Rundlaufeigenschaften 
der PREMIO ZR DIAMANT-Werkzeuge 
entstehen glatte Oberfl ächen beim Frä-
sen aller Zirkonoxide. Auch Ausbrüche, 
selbst an sehr dünnen Rändern, gehö-
ren so der Vergangenheit an.

Das Drei-Schneiden-Konzept sorgt für 
50 Prozent mehr Schnitteffi zienz im 
Vergleich zu herkömmlichen Fräsern 
mit nur zwei Schneiden. Dadurch erge-
ben sich ein höherer Vorschub, eine 
kürzere Fräszeit pro Arbeit und ein effi -
zienter und kostengünstiger Durchsatz.
Durch die universelle, sehr harte Dura-
blue Beschichtung eignen sich die neuen 
PREMIO PM BLUE-Fräser besonders 
gut für PMMA- und PEEK-Materialien. 
Der sehr geringe Reibungskoeffi zient 
dieses blauen Supernitrid-Coatings ver-
meidet Überhitzung und Schmieren 
beim Fräsen von Kunststoffen. Dabei 
sorgt Durablue als glatte Verschleiß-
schutzschicht noch dazu für hohe 
Standzeiten und ist somit auch für Sinter-
legierungen und Zirkon gut einsetzbar.
Für das Fräsen speziell von CoCr und 
Titan wurden die neuen Duragold- und 
Durasil-Oberfl ächen entwickelt. Die 
Duragold-Beschichtung erzeugt die sehr 
feste, goldfarbene Oberfl äche der neuen 
PREMIO TC GOLD-Fräser und macht 
sie so zu geeigneten Fräswerkzeugen für 
CoCr und Titan. Dieses nach dem HiPIMS- 
Verfahren aufgebrachte Coating macht 
diese Fräswerkzeuge sehr langlebig und 
gewährleistet hohe Standzeiten. Gleich-

zeitig reduziert Duragold Kantenverrun-
dungen und ist so speziell für das Fräsen 
harter Werkstoffe – gerade auch bei dün-
nen Schichtstärken – geeignet.
Die neuen, vielseitigen PREMIO TC 
SILVER-Fräswerkzeuge mit dem silber-
grauen Durasil-Coating sind etwas 
preisgünstiger, glänzen aber immer 
noch mit hohen Standzeiten. Sie eignen 
sich sehr gut für NEM-Legierungen, 
sind aber auch für die meisten anderen 
Werkstoffe einsetzbar.
Ein weiterer Teil des Lieferprogramms 
von primotec sind die leistungsstarken 
und dennoch preiswerten Standard-
fräser ohne Beschichtung. Passend für 
alle gängigen CAD/CAM-Dentalfräs-
maschinen namhafter Hersteller sind 
PREMIO-Tools je nach Fräser und 
Schaftdurchmesser, mit oder ohne An-
schlagring, für hohe Effi zienz mit bis zu 
vier Schneiden bestückt und natürlich 
zu 100 Prozent „made in Germany“.
Damit dieses erweiterte Angebot für den 
Kunden klar und übersichtlich bleibt, wurde 
es einfach und nachvollziehbar strukturiert. 
Wie im digitalen Zeitalter üblich, erhält der 
Kunde – wenn gewünscht – keinen um-
fangreichen Komplettkatalog, sondern 
auf ihn zugeschnitten nur die Informa-
tionen, die für seine CAD/CAM-Fräs-
maschine und die zu fräsenden Werk-
stoffe relevant sind. So sind quasi auf 
einen Blick die Fräswerkzeuge zu iden-
tifi zieren, die für den eigenen  Betrieb 
benötigt werden.

Neue Fräswerkzeuge schreiben 
Erfolgsstory fort

INFORMATION

primotec Joachim Mosch e.K.
Tannenwaldallee 4
61348 Bad Homburg
Tel.: 06172 99770-0
primotec@primogroup.de
www.primogroup.de

CAD/CAM  Nach dem großen Erfolg der PREMIO-Tools in den USA und der sehr 
guten Annahme im deutschsprachigen Markt wurde das Portfolio hochwertiger 
CAD/CAM-Fräswerkzeuge von primotec noch einmal erweitert.

Alle PREMIO-Master beschichtungen 
auf einen Blick.



MEISTERSCHULE

FÜR ZAHNTECHNIK IN RONNEBURG

    
•  23 Jahre Erfahrung bei der erfolgreichen Begleitung von über 

500 Meisterabschlüssen
•  Seit Juni 2010 zertifi zierte Meisterschule nach DIN EN 
 ISO 9001:2008
•  Vollzeitausbildung Teil I und II mit 1.200 Unterrichtsstunden in 

nur sechs Monaten (keine Ferienzeiten)
•  Splitting, d.h. Unterrichtstrennung Theorie und Praxis, 

wochenweise wechselnd Schule bzw. Heimatlabor
(Kundenkontakt bleibt erhalten), Ausbildungsdauer 1 Jahr

• Belegung nur Teil I bzw. Teil II möglich
• Hohe Erfolgsquote in den Meisterprüfungen
• Praxis maximal 15 Teilnehmer (intensives Arbeiten in kleinen 
 Gruppen möglich)
•  Kontinuierliche Arbeit am Meistermodell bis zur Fertigstellung  

aller Arbeiten in Vorbereitung auf die Prüfung mit anschließender 
Auswertung durch die Referenten

•  Praktische prüfungsvorbereitende Wochenkurse durch 
Absolventen der Meisterschule und Schulleiterin

•  Zusätzliche Spezialkurse (Rhetorik, Fotografi e, Marketing und 
Management, Laborabrechnung, QM etc.)

• Modernster Laborausstattungsstandard
• Ausgewogenes Preis-Leistungs-Verhältnis, Grundmaterialien 
 und Skripte kostenfrei
•  Sonderkonditionen durch Preisrecherchen und 

Sammelbestellungen sowie bei der Teilnahme an Kursen 
außerhalb der Meisterausbildung

• Exkursion in ein Dentalunternehmen mit lehrplanintegrierten 
 Fachvorträgen
• Kurzfristige Prüfungstermine vor der HWK
•  Lehrgangsgebühren in Raten zahlbar – Beratung in

Vorbereitung der Beantragung des Meister-BAföG
•  Preiswerte Unterkünfte in Schulnähe

In 6 Monaten Teil I und Teil II

 Meisterkurs M44

25.06.2018 – 07.12.2018

MEISTERKURS MEISTERABSCHLUSSMEISTERSCHULE

ideale Voraussetzungen. An der 1995 gegründeten ersten priva -
ten Vollzeit-Meisterschule für Zahntechnik in Deutschland wurden 
bisher über 500 Meisterschüler in Intensivausbildung erfolgreich 
zum Meisterabschluss geführt. 

 Nutzen auch Sie die Chance zur Vervollkommnung Ihres Wissens 
und Ihrer praktischen Fähigkeiten. Streben Sie in sehr kurzer 
Zeit mit staatlicher Unterstützung (BAföG) zum Meister im 
Zahntechniker-Handwerk! Ronneburg in Thüringen bietet dafür 

Deutliche Verbesserungen beim Meister-BAföG

WAS SPRICHT FÜR UNS:

 WWW.ZAHNTECHNIK-MEISTERSCHULE.DE

Vollzeit- und Splittingvariante möglich
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LEHRGANGSZEITEN
Die Ausbildung erfolgt im Vollzeitkurs von Montag bis Freitag 
(Lehrgangsdauer 6 Monate). Durch die wochenweise Trennung von 
theoretischer und praktischer Ausbildung können Teilnehmer nur 
für Teil II bzw. nur für Teil I integriert werden. Diese Konstellation
(Splittingvariante) bietet die Möglichkeit, in einem Lehrgang Teil II und
im darauffolgenden bzw. einem späteren Lehrgang Teil I oder umge-
kehrt zu absolvieren. Die Ausbildung dauert in diesem Fall 1 Jahr.

LEHRGANGSGEBÜHREN
Aufnahmegebühr (pro Kurs) 50,00 € zzgl. MwSt.

Lehrgangsgebühr TEIL II 2.200,00 € zzgl. MwSt.

Lehrgangsgebühr TEIL I 6.600,00 € zzgl. MwSt.

Lehrgangsgebühr in Raten zahlbar

VORAUSSETZUNGEN
• Gesellenabschluss im ZT-Handwerk 

LEHRGANGSINHALTE
TEIL II – Fachtheorie (ca. 450 Stunden)

1. Konzeption, Gestaltung und Fertigungstechnik
2. Auftragsabwicklung
3. Betriebsführung und Betriebsorganisation

TEIL I – Fachpraxis (ca. 750 Stunden)
1. Brückenprothetik
 •  Herstellung einer 7-gliedrigen, geteilten Brücke und 

Einzelzahnimplantat mit Krone
 • Keramik- und Compositeverblendtechniken
2. Kombinierte Prothetik
 • Fräs- und Riegeltechnik
 •  feinmechanische Halte-, Druck- und Schubverteilungselemente
 • Modellgusstechnik
3. Totalprothetik
4. Kieferorthopädie

Bei allen 4 Teilaufgaben sind Planungs- und Dokumentationsarbeiten 
integriert.

FOLGEKURS
Meisterkurs M45 Teil I und Teil II vom 07.01.2019 bis 28.06.2019
Informationen zu den zwei Ausbildungsvarianten Vollzeit und 
Splitting fi nden Sie auf dieser Seite unter Lehrgangszeiten.

Den Entschluss, Zahntechnikermeisterin zu werden, fasste ich in der 
Gesellenzeit. Um dieses Ziel zu erreichen, informierte ich mich über 
mögliche Bildungswege. Ich entschied mich für die Meisterschule 
für Zahntechnik in Ronneburg, da diese die Teile I und II als Vollzeit-
variante in nur sechs Monaten anbietet und in meinem berufl ichen 
Umfeld einen sehr guten Ruf genießt.
Durch den wöchentlichen Wechsel zwischen Theorie und Praxis war es 
möglich, das Erlernte sofort umzusetzen. So konnte ich mich intensiv
auf die Prüfungsvorbereitung konzentrieren. Viele namhafte Refe-
renten aus Wirtschaft und Dentalindustrie stellten aktuelle Techno-
logien, wie zum Beispiel die CAD/CAM-Technik, vor.
Besonders interessant waren u.a. der Aufwachskurs mit ZTM Markus 
Kaiser, der Riegelkurs mit ZTM Ralf Maria Strübel und der Totalprothe-
tikkurs mit ZT Karl-Heinz Körholz.
Die theoretischen und praktischen Kurse mit Frau ZTM Cornelia Gräfe 
waren sehr lehrreich und boten eine optimale Prüfungsvorbereitung. 
Durch die Beschränkung der Kursteilnehmerzahl konnte individuell 
auf die Meisterschüler eingegangen werden.
Das familiäre Klima an der Meisterschule für Zahntechnik Ronneburg 
gab Anlass für jede Menge Motivation.
Rückblickend war es ein schönes halbes Jahr. 

ZTM KRISTIN SCHÜTZ,

ERGOLDING

Vor ein paar Jahren habe ich die Teile III und IV der Meisterprüfung an 
der Handwerkskammer in meinem Landkreis erfolgreich abgeschlos-
sen.
Danach bestand intensiv der Wunsch, die beiden letzten Teile der 
Meisterausbildung an einer geeigneten Meisterschule zu absolvieren. 
Für mich kam dabei nur eine Vollzeit-Ausbildung infrage. Nach länge-
rer Suche fand ich durch eine Anzeige das Angebot der Meisterschule 
für Zahntechnik in Ronneburg, welche die Vorbereitungslehrgänge
Teil I und II innerhalb von sechs Monaten mit anschließenden 
Prüfungen an der Handwerkskammer Erfurt durchführt. Eine 
Freistellung meines Arbeitgebers und die Unterstützung meiner 
Familie halfen mir bei der erfolgreichen Durchsetzung meines Vor-
habens.
Rückblickend war es für mich persönlich die richtige Wahl. Besonders
hervorheben möchte ich die vorbereitenden Kurse für die praktische 
Prüfung mit ZTM Ralf Maria Strübel (Riegeltechnik), den Aufwachs-
kurs mit ZTM Markus Kaiser und den Keramikkurs mit ZTM Michael 
Perling.
Ein besonderes Highlight für mich war auch der Anatomieunterricht 
mit MR Prof. Dr. med. habil. Klaus Schippel.
Ein besonderer Dank gilt natürlich auch der Schulleiterin Frau ZTM 
Cornelia Gräfe, welche mit ihrer langjährigen Erfahrung, atber auch 
mit ihrem Verständnis eine große Hilfe, ganz besonders in Hinblick auf 
die Prüfungen, war. 

ZTM MARIO HERZOG,

LINDENBERG

Die Meisterschule Ronneburg gehört zur internationa-
len Dental Tribune Group. Der auf den Dentalmarkt 
spezi alisierte Fachverlag veröffentlicht über 100 
Fachzeitschriften in 90 Ländern und betreibt mit 

www.dental-tribune.com das führende internationale News-Portal der 
Dental branche. Über 650.000 Zahnärzte und Zahntechniker weltweit 
gehören zu den regelmäßigen Lesern in 25 Sprachen. Darüber hinaus 
veranstaltet Dental Tribune Congresse, Ausstellungen und Fortbildungs-
veranstaltungen sowie entwickelt und betreibt E-Learning-Plattformen, 
wie den Dental Tribune Study Club unter www.dtstudyclub.de. Auf dem
(Dental Tribune) DT Campus in Ronneburg entsteht rings um die 
Meisterschule für Zahntechnik ein internationales Zentrum für Aus- und 
Weiterbildung sowie für digitale Planungs- und Fertigungsprozesse 
(CAD/CAM) in der Zahnmedizin.

MEISTERSCHULE FÜR ZAHNTECHNIK
Bahnhofstraße 2
07580 Ronneburg

Tel.: 036602 921-70
Fax: 036602 921-72
E-Mail: info@zahntechnik-meisterschule.de
www.zahntechnik-meisterschule.de

Schulleiterin:
ZTM/BdH Cornelia Gräfe

 STATEMENTS DER ABSOLVENTEN

 TRÄGER DER MEISTERSCHULE RONNEBURG        KONTAKT


